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In Burg-Reuland und Umge-
bung waren traditionsgemäß
am dritten fetten Donnerstag
die Möhnen unterwegs. Der
Empfang im Kulturhaus war
aus Respekt vor dem im De-
zember bei einem tragischen
Arbeitsunfall ums Leben ge-
kommenen Schöffen Karl-
Heinz Cornely zwar abgesagt
worden, dafür zogen die Da-
men durch die Straßen und
kehrten in die Cafés und Ge-
schäfte ein.
„Wir sind in Gedanken bei

Karl-Heinz und vermissen ihn
sehr. Er hat immer sehr gerne
mit uns gefeiert und in die-
sem Sinne wollen wir seiner
gedenken“, hieß es aus der
Möhnenschar. Am Abend
kehrten die Reuländer Möh-
nen im Burghof ein. Auch in
Oudler, Lascheid, Maspelt und
Alster wurde gefeiert. (arco)

Karneval: Die alten Weiber schwärmten traditionsgemäß am dritten fetten Donnerstag aus

Die Reuländer Möhnen waren auf Tour
l Burg-Reuland

In Burg-Reuland zogen die alten Weiber gestern durch die Gaststätten. Foto: Arno Colaris

Gemeinsam mit Patricia Schä-
fer, die seit Anfang 2014 das
Technische Institut leitet, wird
die 49-jährige Mathematikleh-
rerin dann in der traditions-
reichen Eifeler Lehranstalt in
der Hauptverantwortung ste-
hen. Die wichtige Personalent-
scheidung war seit einiger Zeit
erwartet worden und steht
seit Mittwoch fest. Sie wurde
entsprechend auch hausin-
tern kommuniziert. „Ich freue
mich auf die neue Herausfor-
derung und fühle mich durch

ein sehr dynamisches Lehrer-
kollegium unterstützt“, sagte
die gebürtige Lontzenerin mit
Wohnsitz in Mont-Xhoffraix
am Donnerstag gegenüber
dieser Zeitung.
Im vergangenen November

hatte es seitens des Schulträ-
gers, der Bischöflichen Schu-
len in der Deutschsprachigen
Gemeinschaft (BSDG), einen
entsprechenden öffentlichen
Bewerbungsaufruf gegeben.
Und für Danielle Putters war
recht schnell klar, dass sie sich
um die Stelle bewerben möch-
te. „Dafür sprach zum einen
meine familiäre Situation. Ich
bin seit 25 Jahren verheiratet
und meine beiden Kinder im
Alter von 20 und fast 18 Jahren
sind inzwischen erwachsen.
Ich fühlte mich also bereit,
diese neue, sicherlich sehr an-
spruchsvolle Aufgabe anzuge-
hen.“ Dass die Wahl letztlich
auf sie gefallen sei, freue sie
umso mehr, ebenso wie die
vielen positiven Rückmeldun-
gen, die sie nach der offiziel-
len Bekanntgabe der Entschei-
dung aus dem Kollegen- und
Bekanntenkreis erhalten hat.
Danielle Putters besuchte

die Grundschule in ihrem Hei-
matdorf Lontzen und wechsel-
te anschließend zum damali-
gen Eupener Heidberg-Insti-
tut, wo sie das Abitur machte.
Es folgte ein weiterführendes
Studium zur Industrieingeni-
eurin am Institut Gramme in
Lüttich, das sie erfolgreich ab-
schloss.

„Die Schülerinnen und
Schüler werden bei mir
weiter im Mittelpunkt
stehen.“

Nach einer kurzen Tätigkeit
in der Privatwirtschaft zog es
Danielle Putters aber sehr
schnell wieder an ihre frühere
Schule zurück. Am Heidberg-
Institut wurde sie Lehrerin für
Physik, Mathematik und Infor-
matik, sowohl in der Ober- als
auch in der Unterstufe. „In
dieser Zeit habe ich die Fusion
von Heidberg-Institut und
Collège Patronné zur Pater-
Damian-Schule miterlebt.“ Im
Jahr 2001 folgte dann der
Wechsel nach St.Vith. Nach ei-

nem Jahr an der Maria-Goret-
ti-Schule wurde Danielle Put-
ters an der Bischöflichen
Schule tätig, wo sie seither
Mathematik in der Oberstufe
unterrichtet. Dass sie künftig
nicht mehr unterrichten kann,
„ist etwas, was ich in Kauf neh-
men muss, aber die 760 Schü-
lerinnen und Schüler unserer
beiden Schulen werden für
mich auch zukünftig im Mit-
telpunkt stehen. Ich habe es
immer als reizvoll empfun-
den, Schüler für eine Aufgabe
zu begeistern und zu motivie-
ren, und ich gehe mal davon
aus, dass mir das in Zusam-
menarbeit mit den Lehrerkol-
legen genau so viel Spaß ma-
chen wird“, fügt Danielle Put-
ters mit einem Lachen hinzu.
Vorerst bleibt Roland Lentz

aber im Amt, und zwar bis
zum Ende der kommenden
Sommerferien, „um einen rei-
bungslosen Übergang zu ge-
währleisten und das neue
Schuljahr gemeinsam mit
meiner Nachfolgerin vorzube-
reiten“, so der Aldringer, der
am 6. März 64 Jahre alt wird
und seit dem 1. Juli 2009 BS-
Direktor ist.

Unterricht: Danielle Putters tritt zum 1. September die Nachfolge von Roland Lentz an

Eine Direktorin an der BS
l St.Vith

Die Bischöfliche Schule
(BS) und das Technische In-
stitut (TI) St.Vith werden
künftig von einer weibli-
chen Doppelspitze gelei-
tet: Am 1. September löst
Danielle Putters BS-Direk-
tor Roland Lentz ab, der
dann nach insgesamt zehn
Jahren in diesem Amt in
den wohlverdienten Ruhe-
stand gehen wird.

VON ARNO COLARIS

Die 49-jährige Mathematiklehrerin Danielle Putters wird am 1. September die Nachfolge von Roland Lentz an der Spitze der
Bischöflichen Schule St.Vith antreten. Foto: Arno Colaris

Das Rote Kreuz Amel bietet ei-
nen neuen Erste-Hilfe-Grund-
kurs zu Erlangung des EEHZ
(Europäisches Erste Hilfe Zer-
tifikat) an: Er findet an fünf
Donnerstagabenden von 19
bis 22 Uhr in den Räumlichkei-
ten des Roten Kreuzes (An de
Bareer 13A in Amel) statt. Start
ist am Donnerstag, 14. März.
Ein Freund hat sich beim

Grillen schwer verbrannt, das
Kind hat sich an einem Legos-
tück verschluckt und be-
kommt keine Luft mehr, ein
Mädchen hat auf einer Party
zu viel getrunken und hat das
Bewusstsein verloren, ein Kol-

lege bekommt einen Herzin-
farkt und muss reanimiert
werden,...diese und andere Fäl-
le sind Themen des Rotkreuz-
Grundkurses für Erste Hilfe.

Viele Menschen sind
in Notsituationen
überfordert.

Viele sind in Notsituationen
überfordert und trauen sich
nicht zu helfen, obwohl schon
Erste Hilfe Grundkenntnisse
dazu beitragen können, ein
Leben zu retten. Der Kurs ist
sehr praxisnah, mit speziellen
Reanimations-Puppen kön-
nen die Teilnehmer u. a. die
Wiederbelebungstechnik
üben.
Der Kostenbeitrag beträgt

45 Euro pro Person. Die Teil-
nahme ist ab zwölf Jahren
möglich (in Begleitung eines
Erwachsenen), ansonsten ab
15 Jahre. Die Krankenkassen
übernehmen 20 bis 30 Euro
der Kosten.
Um Anmeldung wird gebe-

ten: Tel. 080/34 02 40 oder
mail: eehz.amel@gmail.com
Erst die Überweisung des Teil-
nehmerbeitrages gilt als gülti-
ge Einschreibung: Konto: BE30
7311 0121 3411

Erste Hilfe: Neuer Grundkurs in Amel

„Hilfe — kann mir
jemand helfen?“
l Amel

Was im Falle einer Verbren-
nung zu tun ist, ist eines der
Themen in einem Erste-Hilfe-
Kursus, der am 14. März beim
Roten Kreuz in Amel beginnt.

Foto: Rotes Kreuz

Im Rahmen seiner Bemühun-
gen um bessere Internetquali-
tät in Ostbelgien ist der ostbel-
gische EU-Abgeordnete Pascal
Arimont (CSP-EVP) nach eige-
nen Angaben mit Vertretern
von Proximus in Brüssel zu-
sammengetroffen.
In diesem Rahmen habe er

zum wiederholten Male auch
die nach wie vor miserable In-
ternetverbindung in der In-
dustriezone Morsheck in Bül-
lingen angesprochen. „Zwar
hatte Proximus schon im
März 2018 angekündigt, dass
dort ab September 2018 eine
bessere VDSL-Leitung einsatz-
bereit sein werde. Fast ein Jahr
nach der Ankündigung warten
die auf Morsheck angesiedel-
ten Unternehmen immer

noch“, so Arimont in einer
Pressemitteilung. Laut Aussa-
gen der Proximus-Vertreter
sollen die Unternehmen nun
in den kommenden Tagen
und Wochen direkt kontak-
tiert werden, um den An-
schluss an das optimierte Netz
zu gewährleisten. Als Grund
für die Verzögerungen habe
Proximus technische Proble-
me bei der Inbetriebnahme
des Verteilerkastens genannt.
Insbesondere im Bereich des
Stromanschlusses habe es
Komplikationen gegeben. „Wir
werden dranbleiben und hof-
fen, dass die Saga damit ein
Ende findet. Die Unterneh-
men können sich ein Internet
in derart schlechter Qualität
einfach nicht mehr leisten“, so
Arimont. (red)

Internet: Bessere Versorgung in IZ Morsheck

Unternehmen sollen
kontaktiert werden
l Büllingen

Wer gruselige Tränke in Sna-
pes Kerkern brauen, mit Flit-
wick in die Kunst der Zauberei
eintreten oder einfach eine
Runde Quidditch auf dem
Schlossgelände spielen möch-
te, ist bei Jugend und Gesund-
heit genau richtig.
Der „magische Nachmittag

in Hogwarts“ richtet sich an
alle, die schon immer mal ei-
nen Tag, wie Harry und seine
Freunde verbringen wollten.
Natürlich wird auch in ande-
ren Unterrichten wie alte Ru-
nen, Arithmetik, Wahrsagerei,
Verwandlung, Umgang mit
magischen Tierwesen und
Verteidigung gegen die dunk-

len Künste reingeschnuppert.
Der Unterricht findet am

Sonntag, 10. März, von 14 bis
18 Uhr im Pfarrheim Amel,
Kirchweg 12 statt. Die Unter-
richtsklassen sind für Schüler
zwischen fünf und 15 Jahren
vorgesehen. Es wird um ange-
passte Kleidung wie Umhang,
Zauberstab, Zauberhut und
gegebenenfalls Zugehörig-
keitsschal gebeten. Kostenbei-
trag: 7 Euro.

Anmeldung per Mail an
info@jukutu.be oder
telefonisch unter der
Rufnummer 087/59 61
34.

Jukutu: Am 10. März im Pfarrheim Amel

„Magischer Nachmittag
in Hogwarts“
l Amel
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